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Die Luftschlacht .
Von Otto R i e b i ck e.

Unaufhörlich trommelt die Front ; alle Kaliber trommeln auf
die mürben Gräben . Hoch über uns ziehen die Schwergeschosse un -
screr Artillerien von weither ; in Abständen Paulen die Zweiund -
vierziger ihre riesigen Klöppel aus den Feind .

Die Sonne wird mau , der steigende Tau glasiert den Himmel ;
die Luft ist diesig , hell , doch nicht llar .

Ein deutscher Doppeldecker kreist niedrig über die Ballons ; eine

Abwehrkanone bellt dichr bei uns in den Dunst hinein ; ihre Schrap -
nells platzen hoch oben wie malle Leuchtkugeln . . .

Da hämmert der Flieger Signale .
Ein feindliches Geschwader naht . Irgendwo , noch unsichtbar .
Mit lautlos automalischer Krasi sinken die Fesselballons .
Noch steht der höchste über der Dunstglocke .
Rasend arbeitet die Kurbel seiner Haltetane .
Der Dynamo legi alle Atmosphären in sich. Kommandos ordnen

die höchste menschliche 5trafr .
Schon fällt er wie ein Stein im Schwergewicht . . . wir schätzen

noch 200 Meter . . . da stößt ein Flieger ans seiner Unsichtbarkeit
aus ihn nieder . . . steibabwäris ivie ein Raubvogel zur Beute . . .
Brandgeschosse durchziehen die Luft . . . Pfeile von Meierlänget
spießen sich glühend rn den prallen Leib . . . aus dem Korb säll
ein Körper lotrecht abwärts . . . der Beobachter . . . Hat er den

Fallschirm ? ? . . . ? ! Ja II jetzt entspannt er sich und segelt schräg
zur Erde . . . alles nur Sekundenbruchteil . . . da platzt der Ballon
. . . noch ehe der Flieger uinsteuert . . . dem der ExplosionSdruck
die Flügel von der Maschine reißt . . . in rasendem Fall stürzt der
blanke Leib . . . rettungslos . . . wie der Ikarus der Soge . . . auS
seinem Kopf lösen sich zwei Punkte . . . Menschen ! Sie spreizen
ihre Arme in die haltlose Luft , drehen sich wie Kreisel . . . entsetz -
liche Kreisel . . . schneller saust die Maschine abwärts . . . mit wir »
belndem Propeller . . . sie überholt ihre rotierenden Flügel . . .
den hellodernden Ballon . . . den schwebenden Fallschirm . . . und
. . . schlägt krachend auf den harten Boden . Reste und Trümmer
des Lustkampfes fallen ihr nach . Glücklich landet der deutsche Beod -
achter . Langsam sinkt die Feuermasse . Ihre schwarze Rauchbabn
steht lange noch wie ein Fanal über zerschmetterte Feinde zum hohen
Himmel , — starben doch Helden .

Raatsch — raatsch — raatsch — raatsch . . .
Fliegerbomben I
Zwanzig feindliche Flieger sind über uns .
Wie aus den Wolken gefallen .
Alle Abwehrkanonen donnern .
Maschinengewehre prasseln .
Dazwischen immer wieder dieses peitschende Raatsch - raatsch der

Bomben .
Die Luft stöhnt , schreit , pfeift .
Unzählige schrapncllwölkcheu ballen sich schwarz um das Gc -

schwader . Und immer neue Geschosse platzen heulend dagegem
Zwei Flieger rasen schräg zur Erde ; ein Bolltreffer zerreißt einen

anderen in Atome .
Da . . .
. . . das deutsche Geschwader greift ein l
ES kam in dieser breiten Wolle , die der schnelle Nordostwind

treibt .
Maschinengewehrgeknatter .
Die Abwehrkanonen verstummen . �
Vorpostengeplänkel eröffnet die Schlacht der Flieger .
Ueber uns tobt die erste Luftschlacht dieses Krieges ,

dieser Welt I
Mit unerhörtem Schneid greifen unsere kleinen Fokker die win -

zigeu englischen Kampfflugzeuge an , die wie Torpedoboote ihre ge «
panzerten Riesen schützen . Im Steilflug umkreisen sie sich, sausen hart
aneinander vorbei und überschütten sich mit den Spitzkugeln der

Maschiiiengewehre , die prasselnd um uns einschlagen .
Wir suchen leichten Schutz hinler Erdwellen und Bäume « . Das

seltene Schauspiel , das erste , das Menschen s o sehen , macht uns

leichtsinnig .
Wer aber kann ihm folgen ? Mit Blitzesschnelle wechseln die

Szenen .
Ost scheint es . als stürze der eine den anderen Flieger zur

Elde : nieist aber ist es die Täuschung des Manövers .

Plötzlich kommt die feindliche Phalanx in Unordnung .
Wir atmen auf .
Im Augenblick sind die Fokker durchgebrochen .
Ein wildes Jagen beginnt . Jede Methode hört ans .
Die englischen Großkampsflugzeuge reißen ihre Steuerung erd -

wärts , als wollten sie sich ducken . Die Fokker halten Oberlust und
drücken die Riesen tiefer und tiefer .

Das Schlachtfeld erweitert sich. Ueberall beginnen Einzel «
kämpfe .

Ziellos werfen die Engländer ihre Bomben ab . Sie müsien
Ballasterleichterung haben . Mit nervenpeirschendem Raatsch - raatsch
springen die Erdfontänen rings aus den Feldern .

Ein paar Flugzeuge nehmen Notlandungen vor . Weiterhin rast
eins mit prasselndem Motor in die Erde .

Ein deutscher Fokker überschlägt sich . . . fällt . . . findet Halt

_ _ _
. . . taumelt weiter . . . stellt (ich senkrecht . . . stürzt . . . zer¬
schmettert .

Nach 30 Minuten lösen sich die Parteien . Der Engländer weicht
zur Front ab. der Deuiswe landet im Etappenhasen .

Nur ein paar Beobachrungsflieger kreisen noch im Kampffeld .
Bald wird die Schlacht weitergehen . . .

* *
*

Wir entnehmen diese Schilderung dem „ Buchhändler - Börsen -
blatt * und nehmen die Gelegenheit wahr , auf das Buch „ Als
Schipper an der Front " auimerksam zu machen , in dem Otto
R i e b i ck e seine früher veröffentlichten Erlebnisse zusammengestellt
hat . Das Buch erschien im Verlage der Ereutzschen Buchhandlung
in Magdeburg . _ (z)

kleines Zcuilleton .
Irieörich Kallmorgen .

Zu seinem 00 . Geburtstage , 1ö . November .

Zwischen den entschiedenen Parteien der „ Alten " und der
„ Modernen " in unserem Kunstleben gibt es eine Uebergangsgruppe ,
deren Angehörige die Errungenschaften der modernen Malerei an -
erkennen und ausnützen , ohne jedoch dabei die Fühlung mit der

geschichtlichen Ueberliefcrung preiszugeben . Zu den gediegensten und
anerkanntesten Künstlern dieser Gruppe zählt Friedrich Kallmorgen ,
in dessen Leben und Schaffen Nord - und Süddeutschland sich in ganz
eigentümlicher Weise verbinden und teilen . Kallmorgen ist zu Altona

geboren . Sein Vater war Baumeister , auch er sollte diesen Beruf
ergreifen , ging aber zur Malerei über und bezog nach örtlichem
Anfangsunterricht die Akademie zu Düsseldorf . Sie vertauschte er
im Jahre 1870 mit der in Karlsruhe , und so trat er mir der
badischen Hauptstadt in Verbindung , die zu eineni Pole
seines Lebens werden sollte . Es war die Landschaft , die
Kallmorgen vor allem beschäftigte , und in Karlsruhe lebte noch der
alle Lessing , lehrte der seine und frische norwegische Meister Gude ,
dessen Schüler Kallniorgen wurde . Er folgte ihm sogar 1880 nach
Berlin , um jedoch bald wieder nach Karlsruhe heimzukehren . Hier
fand er jetzt neue Kräfte am Werke . Schönleber und Baisch waren
nach Karlsruhe gekommen und befruchteten die dortige Landschafts -
malerci mit den schönsten Errungenschaften der Münchener Lier -
schule . Kallmorgen wurde nicht gerade Schönlebers Schüler , schloß
sickr aber eng an ihn an und wurde von ihm auch gleich im Jahre
1881 nach Holland geführt , wo sich ja unsere ganze neuere Land -
schaftsmalerei in unverbildeter Schilderung von Lust und Licht
geschult hat . ES ist treffend gesagt worden , daß Karls -

ruhe , Holland und Hamburg , als die drei entscheidenden
Stationen auf KallmergenS Lebens - und Künsrlerwege anzusehen
sind . Der Karlsruher Schule verdankt er die gesunde , schlichte und
doch fein empfindende Naturauffassung ; Holland hat ihn die

malerische Wirkung und Bedeutung von Luft und Licht gelehrt und
die Heimat an der Niedcrelbe ist allezeit seine große Liebe geblieben
und die wichtigste Schatzkammer seiner Motive geworden . In seinen
früheren Werken , wie z. B. dem „ Brief aus Amerika " bevorzugte
Kallmorgen erzählende Motive , holländische Straßen - , Hafen - und Innen -
bilder , die er geschickt mit Gestalten zu bevölkern verstalid , sind für
diese Periode kennzeichnend . Dann begann er sich zu vereinfachen .
Das Erzählende tritt mehr und mehr zurück , das Malerische wird zum
eigentlichen Inhalte seiner Bilder ; Staffage und Landschaft wachsen
immer mehr zu einem organischen Ganzen zusammen . Ihren Höhe -
Punkt hat Kallmorgens Kunst in seinen Hamburger Bildern erreicht .
Hamburgs malerischer Umriß , seine allen Winkel , vor allem aber
sein Hafen und dessen Leben : das ist daS Hauptgebiet seiner Lebens¬
arbeit und man darf Kallmorgen nnt Fug den klassischen Maler des

Hamburger Hafens nennen , den er im wechselnden Zauber seiner Be -
leuchtungen , mit seinen Schiffen , Kaien , Kränen und Menschen un -
ermüdlich und mit immer neuer Liebe überzeugend geschildert hat .
Seit 1902 ist der in der Vollkraft des Schaffens stehende Künstler
als Nachfolger BrachtS au der Berliner Kunstakademie tätig .

Männer - unS Iranenchoe «- Gst* : Herbsikonzert .
Aus Kunstgesängen von Mozart ( „ Brüder reicht die Hand zum

Bunde " ) und Cbor aus der . Zauberflöte ' sowie einem deutschen

Volkslieds ( „ Eintracht und Liebe " ) erklang die Sehnsucht nach
Menschenliebe . Uthmann - Hartlebens Schlußchor . Weltfriede " aber
gab dem Wunsche aller Völker nach Frieden machtvoll - feierlichen
Ausdruck . So stark war die Wirkting , daß dieser Chor wiederholt
werden mußte . Das lag auch noch an etwas anderem : Männer -
und Frauenstimmen ve » einten sich darin zum gemeinschaftlichen
Vortrag .

Die Bildung von Frauenchören hatte innerhalb des Deutschen
Arbeiter - Sängerbundes gerade eingesetzt , als der Krieg zunächst
störend eingriff . Jetzt aber sehen wir doch bereits die ersten Keime
sprießen . Die Bewegung wird erstarken , in die Breite und Tiefe
wachsen . Ja , einst wird der Tag kommen , wo man es nicht mehr
begreisen wird , jahrzehntetang die Gründung von Frauenchören
übersehen zu haben . Vorteil wird der gqnze deutsche Arbeitergesang
davon haben . Nicht bloß , weil das weibliche Geschlecht gemeinhin
musikalischer ist , sondern gerade deshalb , weil die Miwirkung von
Frauenchören , sei es nun in dreistimmig gesetzten Liedern für
Sopran und Alt , oder bei gemischten Chören , die Wechselwirkung
eines Konzerts erhöht und es spannender gestaltet .

Schon dieser erste Versuch des unter Chormeister Emil
Thilos bewährter Leitung stehenden Männer - und Fraucnchor „ Ost "
erbrachte den Beweis dafür . So bekam man jetzt Männer - , Frauen « und
gemischte Chöre zu hören . Mozarts Wiegenlied gelang da sehr hübich ,
bis aus das Zeitmaß , das noch etwas beweglicher hätte genommen
werden können . Reinheit , deutliche Aussprache , Rhythmik und sinn -
gemäße Schattierung lassen erkennen , daß schon tüchtig gearbeitet
wurde . Schuberts nicht leichte Vortragsanforderunaen stellender
Frauenchor „ Ständchen " mit Allsolo wurde sogar mir bemerkcns -
werter dynamischer Feinheit gesungen . In den gemischten Chören
gingen die Frauenstimmen übrigens — so wollte mir scheinen —
weil sicherer und klangvoller auS sich heraus . DaS läßt Gutes für
die Zukunft erwarten .

Mit Sologesängen von Schubert , Franz und BrahmS wartete
die Altistin Frau Goetz - Levy sehr erfolgreich auf .

Professor Otto Becker brachte Stücke für Orgel von Mozart ,
Bach und Schumann mit meisterhafter Registrierungskunst . ek .

Das unentbehrliche Eiweiß .
Die Menge des dem Organismus nötigen Eiweißes , das in der

täglichen Nahrung enthalten sein soll , läßt sich trotz zahlreicher Bc »
mühungen nur schwer umgrenzen . Während früher die ernährungs -
physiologischen Sachverständigen bis zu 120 Gramm täglich vor «
schrieben , haben die Heuligen Aerzte im allgemeinen ihre Ansprüche
auf fast die Hälfte , 00 Gramm , hcrabgeschroubt . Hindhede hat
sogar sachliche Unterlagen sich erwerben können , denen zufolge ein
normaler Mensch mit 20 Gramm verdaulichem Eiweiß täglich
sein Leben fristen kann . Damit wäre immerhin eine aller
unterste Grenze gewonnen , deren Kenntnis jür manche er «
nährungstechnische Maßnahme bei Militär - und ZivilbehLrde
von Nutzen sein kann , um Schaden zu vermeiden . Die Ge -
fahr , die bei noch weiterer Eiweißentziehung für daS Individuum
und das Fortpflanzungsvermögen sich einstellt , erhellt deutlich auS
einer sehr lehrreichen und durch einen glücklichen Zufall zutage ge -
tretenen Beobachtung ; Stabsarzt Dr . Grumme , der seine Beob -
achtungen der Münchener „ Medizinischen Wochenschrift " unterbreitete ,
fand , daß im Frühjahr 1910 von gekauften Gänsceiern nur der zehnte
Teil bei der Ausbrülung zur Entwicklung junger Gänse führte . Die
mikroskopische Untersuchung zeigte , daß die Mehrzahl unbefruchtet
war . Bei der Nachforschung nach der Herkunft der Eier konnte man
feststellen , daß die betreffenden Gänse und Gant ' er während deS
Winters und Frühjahrs fast ausschließlich mit Kartoffeln bezw . GraS
gefüttert worden waren . Darauf gesammelte Gänsecier , die von
größeren Bauern und einem Müller stammten , bei denen unter das
Kartoffelfutter Getreide und Kleie gemengt worden war , ergaben
beim Brüten 18 —19 , ja 20 Junge . Eine noch weiter ausgedehnte
Statistik erhärtete dieses Ergebnis noch weiter ; von 400 Eiern
wurden wegen reiner Kartoffelfütterung über 90 Proz . vergeblich
bebrütet . Ändere 300 Eier , bei denen eine so ausschließliche und
eiweißarme Nahrung nicht hätte Ursache sein können , erwiesen sich
auch fast durchweg als befruchtet .

Nottze » .
— PetervaterS kleines Welttheater führt mit

seinen Charaktermarionetten am Mittwoch um £>>/ , Uhr das alle
Puppenspiel von Doktor Faust und am Sonnabend und Sonnlag
den „Gestiefelten Kater " von Tieck auf .

— Wann werden die meisten Kinder geboren ?
Prof . C. Richet hat für 07 Jahre ausgerechnet , daß die meisten Ge -
burten in die Monate Februar oder März fallen . Dies Häufigkeit »»
gesetz gilt für die Länder der nördlichen Hemisphäre , in der südlichen
fallen die Höhepunkte in die Monate August bis Oktober .

3]
Ums Menschentum .

Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

Sie drängten näher , alle wollten das Weltwunder eines

hungrigen Säuglings sehen und der heiklen Antwort aus -

weichen ; doch Frau Kodweisi hatte beruhigend genickt , damit

gab sich der „ Vetter " einstweilen zufrieden .
„ Frau Fischerin Stolpp, " sagte die Großmutter Kodwciß ,

die die ganze Zeit gelauert hatte , „ euer Schürzenbendcl ist

offen, " heimtückisch und gierig nahm sie das teuere Enkelkind

aus den arglosen , nicht an Widerstand denkenden Armen der

Fischerin . War es doch ihr Tochtersohn , den zu tragen ihr zu -
stand ! Sie wiegte und schaukelte den Packen , der der Erbsünde
noch nicht ledig war und näherte sich unauffällig mit

ihrem Raub dem Kirchentor ; denn die Stolppin hatte sich
nun vergewissert , daß die Schürze iu Ordnung wäre und kam

aufgeregt näher . Unentwegt marschierte die Kodweitz ins

Portal . „ Da herausicn ist ' s kalt, " sagte sie , der Form wegen ,
vor sich hin . „ ' s Vüble könnt ' krank werden . " Sie zog sieg -
reich in die Kirche ein .

„ Ja , du lieb ' s Hcrrgöttle ! " die betrogene Fischcrin machte

auf dem leeren Platz einen wütenden Knix , „ i bin zu gering ,
das Rotznäsle z' trage . Natürlich ! Es ischt net g ' nug bei der

Kodweihin , daß i die Schwester vom Leutnant bin . W i r sind
arm , aber wir sind auch niemand nix schuldig I Ja , der Herr
Vetter aus Stcinhcin , der hat studiert und die Weisheit
niit ' m goldne Löffel g' fresse , der hat Konncxione , den kann

man brauche ! Hätt ' der Kaspar nur anders g' wählet ; Geld

habe sie ihm vorg ' macht und jetzt habe sie nur Schulde .
Warum ziehet er denn in den Krieg ? Weil se sonst net ' s

trockne Brot hätten . Jawohl ! " benachrichtigte sie hastig den

neugierigen Winterwind . „ Deswege I "

Ihres Mannes Ann griff aus der Kirchentür . „ Komm l

Sie bete scho. Was disputicrscht denn ? Nimm ' s Phinclc
mit ! " Die Fischerin sah mit einem Mal , daß das kleine

Phincle die ganze Zeit hindurch ihren Nock nicht losgelassen
hatte , was gewiß oft schwer gewesen war , denn er hatte sich
wütend gebauscht und gebraust , wie das Eis , wenn der heiß -
blutige Föhn über den Neckar kam . „ Komm , Mädle ! " sagte
sie gutmütig und seufzte , „ gchn wir halt I "

, . . . Johannes . Christoph . Friedrich seist du genannt und
Gott führ ' dich auf rechten Wegen . Auf dir steht deines
Vaters Nam ' ! "

Des Studiosus Kielfeder kratzte in der Sakristei mit kunst -
vollen Schnörkeln den Namen des abwesenden Hauptpaten :

Christoph Friedrich Gabelentz , Obrist beim Romannischen
Regiment . Und gleich nach dem Bürgermeister unterschrieb
er selbst : Johann Friedrich Schiller . „ Man wird ihn Friedrich
nennen , weil er zwei Paten hat , die sich so schreiben " , sagte
er und spritzte wichtig den Tintensaft aus der geschnittenen
Gänsespule , „ nun aber meine ich , fürtreffliche Geschwistrigte
und andere , wir gehen zum Schmaus ? Eine Tauf muß sein
wie eine Hochzeit : es wird in beiden Fällen ein neues Lebe -

Wesen gefeiert und bei der Tauf ist noch schönerer Anlaß , weil

man da das Lebewesen schon in natura vor sich hat . Ist der

Schmaus im „ Löwen " ? Durch dieses Wort verfiel er auf die nahe -

liegende Gedanlenkombination . nach dem altcnKodwcißzu fragen .
„ Großmutter, " sagte er freundlich , „ genießen wir nicht

Protektion im „ Löwen " , von wegen anno dazumal , seligen
Angedenkens ? Warum übrigen sieht Ihr Mann seinen Enkel

nicht an ? "

Frau Kodweiß empfand der Stolppin hämischen Blick
und deckte , rot vor Wut , vorerst fürsorglich das Büblcin zu .
„ Er gehet nicht zu Lustbarkeiten , seit sein Elend anhub, " sagte
sie und bob kampfbereit den Blick , „ aber ihr , Herr Studiosus ,
werdet schon auf eure Kosten kommen : es gibt Pasteten mit

Schwarzwüdbret und die Maß Wein vor zweiunddreißig
Kreuzer ! - - " Sie wandte sich an den Herrn Bürger -
nieistcr und fragte laut , denn bei dem war sie wenigstens
einer geziemenden Antwort sicher : „ Spricht es nicht viel vor

meinen Schwiegersohn , daß sein Obrister ihm vcrstattct hat ,
ihn als Pate zu führen ? Es muß gut mit ihm stehen ?
Meinen Sie nicht auch ? "

„ Gewißlich I Der Herr Leutnant ist ein umschauender
Kopf . Tut allen leid , daß er nicht weiter unter uns als Wund -

arzt die Badersgercchtigkeit geübct hat , Ihre Tochter nrag froh
sein , daß ihr ein so braver Mann ward . "

„ Der Dorle Beibringen war nicht gering, " warf die Kod -

weißin , schnell und gewichtig Position suchend , ein , „ er hat
auch gewußt , warum er sie nahm ! "

Der Bittenfclder „ Beck " ( Bäcker ) mußte schon wieder

husten und die Stolppin lachte unverschämt laut . „ Da höret

sich doch vieles auf ! " sagte sie frech und pflanzte sich breit

zum Streit der liebenden Verwandten auf . Das Kindlein

begann mit einem Male zu weinen , als ärgerte es sich über

seiner Begleiter Reden und kleines Denken ; es war kaum zu
beruhigen .

Der böse Winter war um .
Wie einer der neu lackierten Apostel in der Ludwigs -

burger Schloßkapelle , so stand der alte Kodweiß in der sonnigen
Tür , und der Frühling sah ihm lachend über die Achsel .

„ Dorle , rat ' e ' mal , was ich weiß ? " Und ehe sie ihn fragen
konnte , lief ihm die Neuigkeit schon vom Munde : „ Morgen
ist der Kaspar im Vaihinger - Lager ; sie kommen zurück iu die

Kantonierung . . . "

„ O, du lieber Gott ! " Die Tränen begannen der jungen
Frau über die mageren Wangen zu fließen . „ Endlich kann

er sein Büble sehn . So gut und froh hat er drüber ge -
schrieben ! " Sie nahm , etwas unnötigerweise , den Weißbrotlaib
vom Tisch und hielt ihn eine Zeitlang ratlos und fest in den

Händen , als wollte sie ihn kosen . Dann legte sie ihn wieder

zurück und tat ebenso mit einem „ Schnuller " des kleinen

Fritz . Sie war von der jähen Freude ganz benommen und

strich lange die blasse Stirn , bis ihr endlich der erlösende
Gedanke kam : da muß ich heut ' noch fegen . „ Herr
Vater, " sagte sie und raffte schon arbcitstüchtig den Rock hoch,
„ wollet Ihr nicht das Phinele derweil nehmen ? "

Der alte Kodweiß lachte , daß die Runzeln seines Antlitzes
anzusehen waren wie ein wirkliches Wasser in sonnigem
Wind . „ Den Fritz gibst ' mir auch mit, " sagte er , „ den trag '
ich in der Sonne spazieren und erzähl ihni Geschichten . "

Der Wintcrstaub flog durchs Fenster hinaus ; ganz ohne

jede Manier fing ihn Frau Dorothea mit einem Fetzen ein

und schmiß ihn herzlos in die warme Mailuft , die ihn mordete .

Auf den gescheuerten Dielen knisterte feingestreuter Sand . Ein

Lied aus dem „ Württembergischen Gesangbuch " spreitete die

Flügel und gaukelte um die frohe Frau . Der Mann kam

heim I
Die Nacht war schlafleer für die junge Frau : das Büb »

lein schrie wie gewöhnlich und mußte gewiegt und getragen
werden , doch die Freude im Herzen der Frau schrie noch
lauter . Und die vielen Fragen ! Konnten sie alle in dem

einen Zimmer wohnen bleiben ? War der Kaspar gesund ?

Durfte er jetzt überhaupt ausruhen ? Es wäre zu schrecklich ,
wenn er wieder fort müßte I Am Ende avancierte er gar ?

Die Postillons ritten immer zu langsam ! Und sie verloren

eine Menge Briefe . Sicherlich I Der Kaspar hatte gewiß
viel öfters geschrieben ! Jeden Tag hatte er ihr geschriebeu ;
das wußte siel

Sorts . folgt )



Direktion : Mas Reinhardt
I > vulHches Tiieateir .

Tj , Uhr : Soldaten .
Dounerstsg : ( . iinna von Barnhe . ' m.

KnmmerBpiele .
8 Uhr : OieHpensterisonate .
Morgen ; ( ■ CMpcnHtorsonatc .
Volksbühne . Theater a. BOlowpl .
8' 14 Uhr : JVuelitasyj .
Donnerstag : Mumtet .

Tftsatsr i. ö. Königgraizerstr .
8 Uhr : Pun ] f . ango und

Tora Parsberg - .

Komöcägenhays
8 Uhr ; I » cp 7 . Ta « .

Theater
8 ühr : Auf FIEgeln das Geaanges .

Ls »Zing - 7llsskSr .
Direktion ; Victor Barnowsky .

SUa JUic beiden Kliussbors .
Donnerstag , Freitag , Sonnabend :

Die beiden Klingsberg .

Deutsch . Künstler -Tlieater .
Allabendlich 8 Uhr : Moral .

URANIA TaÄtp -
* Uhr ( halbe Preise ) ;
Die Bagdadbabjo .

8 Uhr ;
Geh . - Rat Prof . Dr . H. Thoins ;

ßetaubungsinittel
ond mensctiiishs Lastsr .

Metropol - Theater
a uhr ; Die Gsardastörstin .
Krüldcnz - fbeatcr

uÄ- Die Warsohaiißr Zitadelle .
ÜSchilier - Tbcafter O

8 ühr ; Glaube und Heiiüat .
ScMIJer - Th . Charlottcnb .

Theater am Mittwoch , 15 . November .
Deutsches Opernbaus , Charlottcnb .

s uhr : Bsceaccio .
Frlcdricü - VVillieiffistSdf . Theater

8 uhr ; Gas freiuiaderihaus .

Gebr . HerrBfelÜ - Theater

6' lt Uhr : Villa Pscliedlna .

Kleines Theater

8 Uhr : üßl Teeüscli

Komische Oper
uhr : Die schöne Kubanerin .

Lustspielhaus
fiv . ü . ; Her sslige Balöain

Neues Operettenhaus
Kassen tolephon : Norden 281.

s uhr : Der Soidst der Marie .

uhr In Beiiandlang .
Thnlla - Theatcr

«' / . u . i Biondineheo .
Theater am \ ollendorfpl .
3' lt Uhr : Wohltätige Frauen .
S' it Uhr : Blaue Jungcna .
Theater des Westens

s uhr : Die fahrt ins Glück
mit Guido Thiels eher .

3' / . Uhr : Don Carlos .
Trlanoa - Theaser

s1/ . u . : . . . . .als Gast .

RosesTlieater .
S' lt llbr :

Lo ! os Water .

Walhalla - Theater .
4 Uhr : Die siede » NaSc » .

�uhr . GsöWamisliedelieD .

keiehsha ! leg - Thealer ' .

§! Li ! msr Sänger.
Zum Schlug :

Trio den sgrlockcn .
ZeUdild o. Meylei . Vltlf . SU.

Sonntag nach .
uiittog 3 Uhr :
( ( £nnäi ) . Prcilr ) :

WeihnacSnsahenil

CAEliniSclilltzeagrahen

Voigt - Ttieater .
Badstr SL. Badstr . SS.

DSgltchi

Sie Boss VM See
oder

Die 8alonbäacrin .
JtafTencvöjfnung 7 Übt , ilnlang 8 Uhr .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . a' /sU . 8 Uhr .

Otto oder Otto?
Operette m. Else Bdttioher , Adele

Sandrock . Ingo Brandl usw .
Ferner : tt . Steldl und die
neuen Novemb . - Spezialitäten .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 8' / , Uhr

Nur noch kurze Zeil
der Berliner Pogen - Schlager

Meine flute Olle .
Vorher dn » neuosievembergregranim ,
u. a. Karl Grelii als Feuerwedrheruift .
Sonntag 4 Uhr : Valern » Wunderkur

MuMz
| TSgb 8, Sonnab . n. SIgS . 3' / , uji U. j

A weiß Alles ,

££■
beatitoorlet jede Frage .

L nnaelöfteS

� Rätsel .
vlklgs Daokelspiets .

3 Luftfeen njia .
Zmn Schlug : Die GeiergrinmalR .

Seunabend 3' / , Uhr
wieder 2 luftige Pantomimen .

. ( JU. OM. g

1

Possen - Theater .
Täglich 8' J4 Uhr ;

Ein unnatfirl . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Kaskal .

Admlralspaiast .
Das herrliche Emballett

�rau �antasi
Auf . S' /s Uhr . » , « , 4 M

2&9/14 Aerztlich geieltets

Heilanstalt
für naturgemäge HeUweife ; Licht -
:>. Elektro - Therapie . Homöopalhie ,
Pflanzen « folvie Eaucrstoff - Heii -
verfahren . Erfoigreiche , fachgemäge
Behandlung frifcher u. ocrailelcr
Kranlhefien jeder Art k Innerer
und äugerer , mSgl . ohne Berufs -
störung . Sprech - u. Behandlung ? .
zeit 9" , — 1 u. 4 —7' U. Sonntags

und Feiertags s —1 Uhr .

Derlin SO 18
Brfickenstr . 10b H

am �aimowly . Bahnhoj .

Berliner Konzertbans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Konzertlians - Orchostev

Leiter ; Komponist Frz . v. Blon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Ab 4 Uhr nachmittags ;

Konzert bei voller ßrobestorbesetzung und freiem Eintritt .

WraiMB i flas iraraedie tu »
C 25 , Banfe «

9�
str . 4 .

Einladung
zu der am Freitag , den 21 . ' November 1910 , abend ? 8 Uhr , im
Restaurant » Hindenburg « , Berii » , H ukeirr . 4 iVerwalMngSgebäude
der Kaffe am Schönhauser Tor , Büloivplntz . gelegen ) slaUfindenden ordenilicheu

Ilnsfchns ; sti ; nng
der Vertreter der Arbeitgeber und zgassenmitglieder .

Tagesordnung :
1. Festfetzung mid Dejchlu ' faffuug uöer den dem VerfichernngSamt ein -

zureichenden Psranlchlag der Einnahmen und ÄuSgaben für das Gefchäfts -
lahr 1917 .

2. Wahl des Ncchnungsausfchusirs znr Prüfung der JahrcSrechnung
für 1SUZ gemätz z 91 der Kafsenfahung .

3. Perfchiedeue Mitteilungen des BorflandeS .
Berlin , den 15. Iiovember 191S . 14S1b

Ter Vorstund der Ortskrankenkasse f . d. Maurcrgewerbe zu Lcrliu . !
A. Taehne . Vorsitzender . R. Freund , Schriflfübrer .

Wee rerrfsseaes SdiufiwerS ,
Gcsdiirre , Ltder , Zdlsioife ,
Fahrradmäntel , Filz usw. sethse
ausbessern will, verwendet vor -
zügUA die

NähalileSi ' öppsrinD . E. G. Ji .
Solide, beste Konstruktion . NäKt
Steppstich wie Maschine . Leicht
ra handhaben . Garantie für
Braudibarkeit , Viele Anerkenn¬
ungen . Preis Mit . S . SG mit
Naddsorticrung und Leinen�
«vira , vcrpacM und postfrei .
la Lodcrhandluntjcn RättHich

eder direkt dordi
Joti . Zucker

Stuttgart - Botnang ,

Metalibetten
Holzrahmenmatragen , Kinderdeücn
billigst an Privaic . Katalog fiel ,
Eifenmödelfabrik Snhl i . Dhiie

L? ! m ras « ®
chf m
. . . . .[«]_ _ _ _

B

D während Ä
rldesICrgeg�sg

Es ist im Publikum vielfach dia irrige Ansicht verbreitet , daß Käse

nur in den Geschäften verabreicht wird , die bei der diesmaligen Ver¬

teilung benannt sind . Das ist nicht der Fall .

Der zur Verfügung stehende Auslandskäse soll an alle Verbraucher

zur Abgabe gelangen .
Wir machen deshalb besonders darauf aufmerksam , daß bei den

nächstfolgenden Verteilungen von Käse nur solche Händler Berücksichti¬

gung finden , welche bei der diesmaligen Verteilung nicht bedacht werden
konnten . Es werden daher alle Zwischenhändler , welche ihre Kundschaft
mit Butter zu versorgen haben , auch den Käse für dieselbe verteilen .

Mehrfach ist uns mitgeteilt worden , daß die Abgabe von Butter in
dieser Woche von einer Neuanmeldung abhängig gemacht wurde . Auch

das ist nicht gestattet und strafbar ; es hat jeder Käufer die Butter an der
Stelle zu verlangen , an der er bisher eingetragen war .

Vereinigung Berliner Bulter - Großhändler E. V.
Schultze .

*>iSv

Jordan .

Verkäuf
Pelzgariiitureu ! Echie rUasia »

jüchfe 30,991 AigSlaniufie ! : ! Skunks .
garniture » i Elunksmuffen I Gold -
fiichfe I Fuchsmuffen ! Opoffumfllchfe I
Backstschgarniluren I PeizstoiaS . FuckS .
form 15. 75 1 17,5 »! 99,50 ! Must ' en
17,50 1 92,50 ! Bellenverkaui I Teppiche l
Tischdecken I Vorleger ! Tifchdecken !
Diwanbecken ! Uhren I Kelten !
Schmuckfachen ! Teilweise ilulllon ?.
piänder , fpollbilliz i Pfandleihe Paul
Krüger , Brmmenstrage 47, eine
Treppe l '

Teppiche mll kletnen Webefeblern .
AlteS Lager noch zu Frievenspreifen .
5 Prozent Liabali auf alle Waren .
Läufe , flösse, Sleppdecken , Tischdecken ,
Diwandecken , Gardinen . Teppichbaus
TherefeLefövrc,Polsdamerftragc19lll >.
Ecke Steglifzerstrage . *

Herbstkofi iime , Ulster , bfldfchöne
Mantelileider , fchwarze Fraucnmänlel ,
clcganie PiüfchmäMcl , Astrachan »
mänlel , Glockenröcke , direll aus Ar -
beitsstuben . Meyer , Blücherstrage 13 l.
Kein Haben , Sonntags geöffnet . '

MonntSanzüge und Sommer «
dalrtotS von 19 Mark sowie Hofen von
4,00 , Gcbrockanzüge von 19. 99,
Frack ? von 9. 50, fvwie lür korvulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au ? Pfandleiben ver «
falleue Sachen kauft man am billigsten
bei Nag , Mulackitrage 14. '

AirlaUbetieu billiait . Nalcn «
Dortmunder 'zahlung .

Ilrage 3.
Bellevue ,

Möbel gegen bar und Teil ,
zahluag verkauft preiswert D. Lechner .
Brunnenstrage 7, Mllllerstrage 174 -
Soimiags von IL — 2 Ubr geöffnet , *

Stuben , und Küchenetnrtchlung
sein billig� Teilzahlung geftatlel .
Möbelfchntz , Brunncnstrape ISO. Ein -
gang «„klamerftratz «. 958/12�

IOÖ ; cnlzückcnbc
find ausgestellt .
billigste Preise . Reizende Altrichlc >
lochen mit Linolcumbclag komplett
135,00 . Bcstchliznng lohne Möbel -
hauZ Osten nur 30 AndtcaSftr . 30.

fmbige Küchen
Konlurrenzlofe

Anrichle »

Pclzgaruituren l Riefenauswahl
neuer Pclzgaruilurcn , fpollbillig !
Skunlklrngen ! FuchSgarniliiren I
Lpoffumflola » l Muffe » allerlei I
Bcttenocrlauf ! Prachtteppichc I Gar »
dinsnauSwahl ! Plüfchdeckenl Dioan «
decken ! Herrengarderobc l Uhren -
verlauf ! Schmucksachen ! Leihhaus
Warfchauerflrage 7. '

Pelzleihhn » ? Wegncr , Potsdamer -
strage 47. Enorm billiger Verkauf
mehrerer hundert Slück nagelneuer
hochmoderner , allerbester Slunlsgar -
nituren , Marderaarnituren , JlllSgar »
nituren , Nerzgarnituren , Paiaaoner .
fuchS- , Austriiiopoffum - , Scaibikam -
aarntturen , Bifamgarnituren , Weig .
füchfc, Slla -Zlafüchfe , BlausuchSIragen ,
SkimlZopoffum . Pelzkragen . Pelz -
muffen , Fuchsfaffon 15, Kindcrveiz -
aarniturcn 9,50 , Damenpelzpeleriiien ,
Pelzkragen . Besondere Verkaufsräume .
Sonntags geöffnet . *

Ztorjäbrige elegante Herrenanzüge !
PaletolS uns Ulster an ? feinsten Mag .
flössen 35 —70 Mark . Hofen 9 — 91 dl .
Bezugsscheine hier erhältlich . Ver .
fanddan ? Germania , Unter den

Linden 21. *

Tafrkoststme . gutcrhalten , mehrere
seidene Blusen vertauft billig Rabau ,
Kloslerstrage 99. 1501b

Ksukgesueke
O. uockfilvrr . jeden Posten zu

döchsten Prclfcn tauft . Metall -
kontor - . Alte Jakobitrage 138 und
Koltbnferstrage 1 lKoltbui ' crlor ) . '

Löieta ll - Ginkaufsbureau , Grüner
wca öS, lauft Metalle höchst -
zahlend . _

Tilberfchmelzerci , Scheide¬
anstalt von Broh , Berlin , Kövemcker -
nrage 99, Telephon Mpl . 3476 ,
kauft zu böchflen Preisen Silber -
abfülle , Bruchsilbcr , Löffel , Ketten ,
lllrmbändcr , Ringe , alte Uhren , Treffen ,
Oucckfilber . Glühstruinpfafche , Kcbr -
goid , Staubgold , Goldwallen . Gold -
gummi , Stanniol , Filmabfälle , pho >
tographifche Rückflände , Kupfer , Zinn ,
Messing , Zink , Blei , Nickel, Alu «
mitmtrn , Stanniol sowie ( ämiliche
metallhaltigen Abfälle , direkte Ver -
Wertung , Veickrelerbefuch . 188/5 '

Fahrrndankaui , auch defekte
Deberftrafie 49. _ 188/8 *

Stlberfachen usw. , Bnllamem
Perlen , Pfandscheine kauf ! höchst .
zahlend Juweller KowalewSki , Sey -
dclflraße 30».

_ _

_ _

Silbersachi », QueckMer , Stan -
molvavier . sämtliche Metalle höchit -
zahlend . Schmelze Tdristionat , Kövc »
nickernrage 20 s ( gegenüber Man -
leuffelfrrage 9>. *

Glühitrumpfaschc - iOüecksilbcr ,
sämtliche Altmetalle höchstzahlend
Metallschmelze Eohn , Brunnen -
strage 9b und Neukölln , Berliner -
ilrage 7S. 187/13 *

WUnterrickt

Englische » Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und franzüsifche Stunden er -
teilt G. Swienly , Ebariottenburg ,
Stuttgartervlap 9, Gartenbaus IV ,

Für Kriegsbaustellen bei Merseburg
und Spandau

Schlosser� Schmiede
per sofort gesucht . Angebote mit Lohnanfprüchcn und Angabe über feit -
her Ige Täliglett au 225/2 »

S » ? ! iÄaK ' T .
Grolle VerdienstiuiltrllchUeit .

Werkmeister und andere in grogen Betrieben in besserer Stellung
Angestellte , die die Vertretung einer neu errichteten 295/1 *

Voiks - Unfall - Versicherung
für männliche und weibliche Handwerker und Arbeiter zu übernehmen
m der Lage sind , wollen sich schriftlich unter näheren Angaben melden .

Versicherungs - Bureau , F- riedrichstrafte 210 ,
Elke Kochstraste .

FVsis 40 Pf .
Ein Buch , öas Auskunft

| gibt über PamlHerjunter -
stiitzanci . WöchrerSnner »-
Unterstützung , Kautver »
träge, , IVlietefAbsaivlungs
geschälte , Ärbeitsver -
traq , Famihenrecht , Ar -

I bclterverslcherung , An -
rjestelJ Ion Versicherung ,
Hahlungsfristen u. v. a ,
Prägen , die das Rechts¬

verhältnis berühren

m
m
u

sK! Buehhandlung D
m Vorwärts nü
[s] SarJiR , ttndehstff . 3 [ eJ
M- WSiiSiüSWM

Pflanzt Olislliäüais!
Gra3o Ausvraiil aller Beumformen ven
Aspfoln , Birnen , Pflaumon , Kirschen ,
Stachel - und ishannisbeeran , Fiir -
sichen usw. im Hof unseres Gcschlllis .

ggfr KBSigo Praiso .

LBOESE &Ce
ncr Landsberger fctrnlio ©O.

Rfeson - Vorräte in Harl . Dlumenzwiaa .

J�cue�aar�L - .
wachsen schon wisdef

W- ZwirktWuttderZ�Ü
ZrauS . » o »v r 4rn lichiauUn
»l -I« - n du e «ni rkrnn. iib «
!ro/l »»ss » . "i - !>*. Fl. M. o 30. Sv- zUl -
beoschür« . «U' aüsn - »Haewherc ' oraüi !
L>l.o di-lch-i, ZSow, 43, azrndrzn j.r. t .

ReulersWerke
>z «Snd - S atorf •

Luchhandlung DorlvLrks

Vatcurauwalt Müller , Änlchurer -
( trage 16 •

Arbeitsmarkt

©chloiicr auf Miiilärarbctl ver «
langt Ed. Puls . Temvelbof . KSK

Beleuchter sofort gesucht . " Mel -
düngen morgens 9 Uhr im Maschinen «
bauö . 2l. Jandorf u. Eo. , Belle -
Allianceilrage l/9 . _

OJlaichlucufchloffei , der iu : Au¬
sammenbauen von Eummifbreading »
Maschinen Bescheid weig , für einige
Abendstunden oder für nächsten Sonn -
tag vormittag aushilfsweise gesucht .
Angebote : Hamburger Eramimverre .
Neukölln , Bcrgftrage 13: . *

llcuderi nncii� lü chtigc , für nü ser
DamenkonfcktionS - Atclier sofort ge¬
sucht. Meidungcu 1 —2 Uhr niitiagS
oder ? —8 Uhr abends . A. Jandorf u. Eo. ,
Belle - Allianceftrage 1/9. _

_ _ _

Zeitungsausträgerl » für aroge
Tour mit Hilfe verlangt . BorwarlS * -
Spedition Moabit , WilhclmShaveuer -
strage 48, von II —1>/, . U/p —7. *

Zeituugsausträgevin sürZiaulS -
dorf sofort vcrlaugi . . Vorwärlo " -
Spedition , Ferdinandstr . 17, pari . St

MWWLWMMMSMSW «

Revslverdrcher
für Pitilcr - oder Gildcmcisterbäuke
für Zinkzünder suchen 187/17 '

( Z. k�ärZer ,
K r a u t st r a ft c 5 ' i .

Sclü�sser .

sucht SchaUbcia ' Brauerei .
LIchlerfelder Strage 11/17 . II ' - OL*

Fahryersonal incht
SchuUJjcja ' Brauere ! .

Ltchtcrfeldcr Str . 11/17 . 14905 *

für dauernde Arbeit bei guten Löhnen
gesucht . *

ltitnijx , BilcKou & Co, ,
Koloniestr . 89 —90 .

< AHkoholfr . KeirSwHg, . �

Frau z ÄBi ' aliam
fitucb. Mesßlfla - u. Römertrank - Koll .
CI. UBRTiMr. Sa, Fernsr »- Kgftt . iaTOS
4 Bai rck- ilrtgita

Mal- Säil AnzensruberaVc . » .

Biana - BaöÄÄd « .
Kational - B&d, Bnmnenstr . S.

Passage - Bad d « « » T
ReTonW ' B&d , Wiener Str . 65.
4~Ti�cker ' u. KomTiTörafeu p

■ iuBHi
va GeuChKSte

In allen Stadtteilen Borlina
• ovie in Ncnlcölln n. Treptow

G eo r ü nslot 1892 .
TTBÜeaewc' rrer , .ItklriTbefaeriirt it .
G. iäelcr , Grfinerweg 27.
Otto Wölfl , Treptow , KrüUst . 16

I Erscheint 2 mal
wfBchentlieh . | BeaBMgsquei8sw " Vet * aeeichwias

Untenstehende Geschäfte
emprehlensloh b. Einkauf . 1

Zachau , Gr. -Lichteuf . ,ChaM»yBCt85>
< » atniagen ,
R. BaukO , Stralaner Str . 66.
E. Kraus , Kammtudsaiiailr . ti .
A, E. Longe , Brnnnensrr . 166
� ickutter . » ler , ttäso , i>

1
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen . _ I

ühly & Wollram
4 tiierhgaoerci . ,"

fflerolBüizfliii
empfiehlt

Wir las ersten Rnnges . l

4S eigene PttailicssrliäfU [(3. Habels lirauercij
, - - , I he » — BsdntvrLa — - InnkA.

rni 43 Dtrhaufssieiirn 43 ßZS Berlin und Oranienburt »

August Holtz TfjijKl WWM tätl

Weissbier , 0. Breitbaapt ,
jLalifladenstr . ST Tcl. Kgs!. 2031,2082
4 Dreyen un 'y

Wcrper- t >r < �erie�H' ttV. Radowarit 5a
4"

Timner ' Esslg l

,, ßbernll epha ' tllohl „S

CurTTiucv . fetroinatr tl .
R0hlmaii ! i . P. . Mflller «t . 4Oh,E. 8oesi
4 FiaiBÖn - u,

W . Beek
Inh . s Horm . Gortisch

Chariottenburg , Lieriincrat . GS- 50
. Fleisch - und W lirstv/arenfabrik
1Willy G exiSie , Veiera nu t g-�rs i rTu1
>Otto Hüu 4/ ei , Alto Jacobstr . 2S.

�licrron - u . ffngfianmird�
J Bisa » in Badatr . 26, Eoka

. 45 » er PriUMn . Alleo .
LsskolSlopecki , S- dSak- ZU»« 1
Fah' f fh ä fn Rosenthalerstr . 3.
lalle Ul fi dJ, Kekhaus Linienwtr
� ntt ' -p. " Mutrou , r�cizwareiT�

LVsteB »?E. p�S-
<)" IK ) et n U: i f.»a - ' Cit V

Adam <' ■ T: ' kT� ui a nnstr . 11.
4 bSeSTRanatunaen »

BcthKe , Georg , . . " LTt
SeokSlIa. ElbMtr. 33, Kwser- Fricdr .
ZU. 6), Wesersir . 189, Prledelstr . J3

■Irpplüw, t,rv,vStritst

Gae�Ötto� ' 1 . '

4 Korr ' ,Wcii ) ! AVQiiw. ,Yrikotag . p
Hermann S' eyor,Sc) iirel8titerSt . 21.
4 PbotOKr - rtpnarale " V

19 filfirnrhl so . Kottbnseratr . 3.
Li. illsilKUll auch Gelog - enbeitskl .
4 WUhmaaclriaen

Bellmann, E,.

Nähmasciiißen
Läden In allen Stadtteilen ,

4 OntlKer . lAovtinnsi ? öie >
Schnbort , Carl . Nklln . BerR9tr . 14S
4 Scfi�eUuwarcn

O. Pr o c huo w, KköUo Uunüaair . 63

4 Weine , IllkSre , - ruv- btsitie ■ )>

60 Filialen In allen Stadtoüen .

Herin . iHsyer & co, �t' |
cj,550Verl{anfsst ?i !. Qn- Bsrl

4 Ühirnn u. tiojrlw . ar . anjk
LeUraana Alb. . 1- rankt , all ». , <6
4 tfernlö ' ttnr ' Mn. - ann

'
l»

„ Deutschland " Berlifi
ArbcitcrversichcrunS — LchOtzon -
Stcr . VckuBacnygrulclicrg . fitmQe 3.
4 iftpaw «lau »

SchcucTieiuTB�ilöS i. J j ,r isca.-, W' rd lw,

Verantwortlicher Redakteur : Herum » « Müller , Tempechoi . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwarf Buchdruckerei und Verlagsanstalt . Paul Singer & Co. , Berlin SW . LZ.
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